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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

Kelle Madilde, bann dä 
Krom mit Corona moal 
rem es, honn die Liet all 
Segelfliegerohrn. Dee 
Bänder von de Maske sor-
ge defier, des dee Ohrn 
immer widderscht obst-
ehn. 

 
Doa woar es joa good, 

des dee ganz Ziet dee Fri-
söre zoo hadde, Max. Doa 
senn dee Hoar gnädig 
driewer gewoachse.  

HÜNFELD. Der Chan-
sons- und Kabarettabend 
mit Corinna Fuhrmann 
alias Lucy van Kuhl am 
Dienstag, 9. März, im 
Hünfelder Lokschuppen 
muss ausfallen. Der 
Abend sollte der Ab-
schluss innerhalb der Rei-
he „Kultur im Lokschup-
pen“ der Stadt Hünfeld für 
das Winterhalbjahr 
2020/21 sein, der nun co-
ronabedingt nicht statt-
finden kann. Bereits ge-
kaufte Karten können an 
der Vorverkaufsstelle er-
stattet werden, sobald die-
se wieder geöffnet sind. 

Kulturabend  
fällt aus

am Sonntag, 14. März, finden 
in Hünfeld Kommunalwahlen 
statt. Sie sind aufgerufen, mit 
zu entscheiden, wer in den 
Ortsbeiräten Ihres Stadtteils, in 
der Stadtverordnetenver-
sammlung und im Fuldaer 
Kreistag künftig Verantwor-
tung trägt und Ihre Interessen 
vertritt. 
 
Wahlen gerade auf örtlicher 
Ebene sind das Fundament un-
seres demokratischen Mitei-
nanders. Wer seine Stimme ab-
gibt, zeigt damit, dass er Inte-
resse an der Entwicklung sei-
nes Dorfes, unserer Stadt und 
des Landkreises Fulda hat. Es 
ist ermutigend, dass bereits so 
viele Wahlberechtigte von der 
Möglichkeit der Briefwahl Ge-
brauch gemacht haben. Das 
zeigt das hohe Interesse und 
wird die Wahlvorstände in den 
jeweiligen Wahllokalen gerade 
in Zeiten der Corona-Pande-
mie entlasten. 
 
In den Wahllokalen werden al-
le denkbaren Vorsichtsmaß-
nahmen ergriffen, um eine fai-
re, freie und vor allem sichere 
Wahl durchführen zu können. 
Ich danke ganz herzlich all je-
nen, die sich bereiterklärt ha-
ben, an der Durchführung der 
Wahlen als ehrenamtliche Hel-
fer mitzuwirken. Ohne diesen 
besonderen Einsatz wären die 
Wahlen nicht möglich. 
 
Die aktuelle Situation stellt alle 
politisch Verantwortlichen vor 
besondere Aufgaben und He-

rausforderungen. Die Kandida-
ten auf den Listen verdienen 
um so mehr Respekt und Wert-
schätzung dafür, dass sie die 
Bereitschaft haben, sich für ein 
ehrenamtliches politisches 
Mandat zur Verfügung zu stel-
len. Eine Teilnahme an der 
Wahl und eine möglichst hohe 
Wahlbeteiligung können den 
Kandidatinnen und Kandida-
ten den Rücken stärken für die 
Arbeit, die sie in den vor uns 
liegenden fünf Jahren zu leis-
ten bereit sind. 
 
Gehen Sie zur Wahl, geben Sie 
Ihre Stimme ab und entschei-
den Sie mit, wie Ihr persönli-
ches Lebensumfeld in den 
kommenden Jahren gestaltet 
wird. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Benjamin Tschesnok  
Bürgermeister und Wahlleiter 
der Stadt Hünfeld 

LIEBE MITBÜRGERINNEN  
UND MITBÜRGER,

Damit wird die Stadt Hün-
feld noch in diesem Jahr die 
gesamte Straßenbeleuch-
tung im Stadtgebiet auf LED-
Technik umgerüstet haben – 
bis auf wenige Lampen, die 
in den Vorjahren bereits mit 
anderen sparsamen Leucht-
mitteln ausgestattet worden 
waren. Vorgesehen ist jetzt 
die Umrüstung von 231 Pilz-
leuchten und 912 Ansatz-
leuchten. 

Bereits 2016 hat die Stadt 
Hünfeld auch im Hinblick 
auf die Anforderung des 
Sternenparks Rhön damit 
begonnen, die Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik 
umzustellen. In diesem Jahr 
werde damit der letzte große 
Schritt vollzogen, betonte 
Tschesnok. Allein durch die 
Umrüstungen in diesem 
Jahr können rund 267.000 
kWh Strom eingespart wer-
den. Das entspricht einer 
Minderung der CO2-Belas-
tung um etwa 107 Tonnen 

pro Jahr, die nicht mehr in 
die Atmosphäre abgegeben 
werden müssen. 

Wichtig war der Stadt 
Hünfeld dabei auch die Be-
rücksichtigung der Anforde-

rungen des Sternparks 
Rhön. Die neuen Lampen 
und Leuchtmittel sind so 
konstruiert, dass sie Straßen 
und Gehwege ausleuchten, 
aber nicht in den Himmel 

strahlen. 
In einem weiteren Schritt 

plant die Stadt auch, die An-
strahlung der Stadtpfarrkir-
che auf LED-Technik umzu-
stellen. Das Vorhaben war 
bereits innerhalb der euro-
paweiten Ausschreibung der 
Leuchtkörper mit vorgese-
hen. Allerdings hatte sich 
kein Anbieter beteiligt, der 
die Anforderungen der Aus-
schreibung erfüllte. Deshalb 
sollen jetzt bei einer weite-
ren Angebotseinholung 
mögliche Lieferanten ange-
sprochen werden. Umgerüs-
tet werden die Lampen dann 
durch die Stadtwerke Hün-
feld GmbH.  

Die Gesamtkosten der ge-
genwärtigen Vergabe belau-
fen sich auf rund 205.000 
Euro. Hinzu kommen die 
Kosten für die Montage und 
Umrüstung der vorhande-
nen Lampen in Höhe von 
rund 95.000 Euro. Schon 
nach vier Jahren sollen sich 
die Lampen angesichts der 
längeren Wartungsinterval-
le, Lebensdauer und Ener-
gieeinsparung amortisieren. 
Dabei rechnet die Stadt 
Hünfeld mit einer Zuwen-
dung in einer Größenord-
nung von rund 90.000 Euro 
aus Mitteln der nationalen 
Klimaschutzinitiative des 
Bundes, erklärt Bürgermeis-
ter Tschesnok abschließend. 

HÜNFELD. Die Stadt Hünfeld 
will weitere Straßenlampen 
auf moderne LED-Technik 
umrüsten. Dafür wurden 
jetzt die Aufträge zur Liefe-
rung der modernen Leucht-
mittel durch den Magistrat 
vergeben, berichtet Bürger-
meister Benjamin Tsches-
nok. 

Energie- und CO2-Einsparung / Insektenfreundliches Licht für Sternenpark

Weitere Straßenleuchten mit LED 

Die Stadtwerke Hünfeld schließen das umfangreiche Programm zur 
Umstellung auf LED-Straßenlampen schon in diesem Jahr ab. Ziel ist 
Energieeinsparung und Schonung von Insekten im Sternenpark 
Rhön.

Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok überreichte dem 
Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung die Ernennungsurkun-
de. Stefan Albinger ist seit 
Oktober 2019 bei der Stadt 
Hünfeld beschäftigt und ver-
fügt über besondere Kennt-
nisse, die er im Studium und 
seinem bisherigen Arbeitsle-
ben erworben hat. Mit dem 
Abschluss „Master of Engi-
neering“ hat er ein abge-
schlossenes Studium im Stu-
diengang „Umweltmanage-
ment und Stadtplanung in 
Ballungsräumen“ mit den 
Schwerpunkten „Ressour-
cen“ sowie „Wasser und In-
frastruktur“. Bei der Stadt 
Hünfeld kümmert er sich 
unter anderem um die The-
men Gewässer- und Hoch-
wasserschutz sowie die Um-
setzung der Europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie im 
Stadtgebiet.  

Sein beruflicher Weg führ-
te ihn nach Ausbildung und 
Studium über eine Fachbe-
hörde in Baden-Württem-
berg zur Stadtverwaltung in 
Hünfeld. Dort habe er seine 
besonderen Fachkenntnisse 
und seine Kompetenz schon 
in seiner bisherigen Aufgabe 
erfolgreich eingebracht, be-
tonte Tschesnok. Deshalb 
habe der Magistrat ihn als 

geeigneten Kandidaten für 
eine so wichtige und zu-
kunftsgerichtete Aufgabe 
ausgewählt. Er freute sich, 
dass Stefan Albinger dieser 
Ernennung zugestimmt ha-
be. 

Gegenwärtig arbeitet der 
Magistrat an einer Bewer-
tungsmatrix, die der Verwal-
tung, aber auch dem Magis-
trat helfen soll, alle behörd-

lichen und politischen Ent-
scheidungen im Hinblick 
auf ihre Nachhaltigkeit hin 
zu überprüfen. Bewertet 
werden sollen dabei nicht 
nur ökologische Fragen, 
sondern auch soziale Aus-
wirkungen, finanzielle 
Aspekte und wirtschaftliche 
Folgen. Bei Stefan Albinger 
sollen künftig die Fäden sol-
cher Fragestellungen zusam-

menlaufen, um die Verwal-
tung und den Magistrat bei 
anstehenden Entscheidun-
gen zu beraten, kündigte 
Benjamin Tschesnok an. Be-
reits gegenwärtig wird dem 
Thema Nachhaltigkeit ein 
hoher Stellenwert einge-
räumt. Diesen gelte es nun 
zu systematisieren, um mit 
einer Bewertungsmatrix 
Entscheidungshilfen zur 

Verfügung zu stellen, kün-
digt der Bürgermeister an. 

Stefan Albinger zeigte sich 
erfreut, dass der Magistrat 
dieses Vertrauen in seine Ar-
beit setze und kündigte an, 
den Themenkomplex enga-
giert aufzugreifen und seine 
Kolleginnen und Kollegen 
in der Verwaltung, aber auch 
den Magistrat unterstützen 
zu wollen. 

HÜNFELD. In allen städti-
schen Entscheidungen und 
Handlungen soll das Thema 
Nachhaltigkeit künftig noch 
mehr Gewicht erhalten. Des-
halb hat der Magistrat jetzt 
Stefan Albinger zum ersten 
Nachhaltigkeitsbeauftrag-
ten der Stadt Hünfeld beru-
fen.

Magistrat bestellte Stefan Albinger zum Nachhaltigkeitsbeauftragten der Stadt

Nachhaltigkeit als Auftrag

Bürgermeister Benjamin Tschesnok (links) überreichte Stefan Albinger die Ernennungsurkunde zum Nachhaltigkeitsbeauftragten des Magis-
trates der Stadt Hünfeld.

HÜNFELD. Der Landkreis 
Fulda informiert, dass alle 
schulischen Einrichtun-
gen, wie Sport-, Turn- und 
Gymnastikhallen sowie 
andere zur Nutzung frei-
gegebene schulische 
Räumlichkeiten und Au-
ßensportanlagen, weiter-
hin außerschulisch nicht 
genutzt werden können. 

Sporthallen zu


